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Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für  
die Wahlkreise 115 Duisburg I und 116 Duis-
burg II über die Einreichung von Kreiswahl-
vorschlägen für die Wahl zum 20. Deutschen 
Bundestag

Die Wahl des 20. Deutschen Bundestages findet 
am 26.09.2021 statt. Gemäß § 32 der Bundes- 
wahlordnung – BWO – in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I  
S. 1376), zuletzt geändert durch Art. 10 der  
elften Zuständigkeitsanpassungsverordnung  
vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328), wird hier-
mit zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen 
aufgefordert.

Gleichzeitig wird bekanntgegeben:

1. 	      Wahlvorschlagsrecht

1.1	     �Kreiswahlvorschläge können eingereicht 
werden von

1.1.1   Parteien;
           �Parteien, die weder im Bundestag noch 

in einem Landtag seit deren letzter Wahl 
aufgrund eigener Wahlvorschläge unun-
terbrochen mit mindestens fünf Abgeord-
neten vertreten waren, können als solche 
einen Kreiswahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie spätestens am 21. Juni 2021 
dem Bundeswahlleiter beim Statistischen 
Bundesamt in 65180 Wiesbaden (Hausan-
schrift: Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 
Wiesbaden) ihre Beteiligung an der Wahl 
angezeigt haben und der Bundeswahlaus-
schuss ihre Parteieigenschaft festgestellt 
hat. Die Anzeige muss den Namen der 
Partei, unter dem sie sich an der Wahl 
beteiligen will, enthalten und von mindes-
tens drei Mitgliedern des Bundesvorstan-
des, darunter der/dem Vorsitzenden oder 
ihrer/seiner Stellvertreterin / ihrem/seinem 
Stellvertreter handschriftlich unterzeich-
net sein. Die schriftliche Satzung und das 
schriftliche Programm der Partei sowie 
ein Nachweis über die satzungsgemäße 
Bestellung des Bundesvorstandes sind 
beizufügen. Hat eine Partei keinen Bun-
desvorstand, tritt der Vorstand der jeweils 
obersten Parteiorganisation an die Stelle 
des Bundesvorstandes. Der Anzeige sollen 
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Nachweise über die Parteieigenschaft 
nach § 2 Abs. 1 S. 1 des Parteiengesetzes 
(PartG) beigefügt werden.

1.1.2   �mindestens 200 Wahlberechtigten des 
Wahlkreises (nachstehend als „andere 
Kreiswahlvorschläge“ bezeichnet).

1.2	     �Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Na- 
men einer Bewerberin / eines Bewerbers 
enthalten. Jede/r Bewerber/in kann nur 
in einem Wahlkreis und hier nur in einem 
Kreiswahlvorschlag benannt werden. Als 
Bewerber/in kann nur vorgeschlagen  
werden, wer seine Zustimmung dazu 
schriftlich erteilt hat (Anl. 15 BWO); die 
Zustimmung ist unwiderruflich.

1.3	     �Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von 
mindestens drei Mitgliedern des Landes-
vorstands, darunter der/dem Vorsitzenden 
oder ihrer/seiner Stellvertreterin / ihrem/
seinem Stellvertreter, persönlich und hand-
schriftlich zu unterzeichnen. Hat eine Partei 
in einem Land keinen Landesverband oder 
keine einheitliche Landesorganisation, so 
müssen die Kreiswahlvorschläge von den 
Vorständen der nächstniedrigeren Gebiets-
verbände, in deren Bereich der Wahlkreis 
liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet 
sein. Die Unterschriften des einreichenden 
Vorstands genügen, wenn er innerhalb der 
Einreichungsfrist (vgl. Nr. 3.1) nachweist, 
dass dem Landeswahlleiter eine schriftli-
che, dem Satz 1 entsprechende Vollmacht 
der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.

1.4	     �Kreiswahlvorschläge von Parteien, die  
weder im Bundestag noch in einem Land-
tag seit deren letzter Wahl aufgrund eige-
ner Wahlvorschläge ununterbrochen mit 
mindestens fünf Abgeordneten vertreten 
waren, müssen außerdem von mindestens 
200 Wahlberechtigten des Wahlkreises 
persönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein (Anl. 14 BWO). Im Übrigen vgl. 
Nr. 4.4.

1.5     �Andere Kreiswahlvorschläge (vgl. Nr. 
1.1.2) müssen von mindestens 200 Wahl-
berechtigten des Wahlkreises persönlich 
und handschriftlich unterzeichnet sein  
(Anl. 14 BWO). Dabei haben die drei ersten 
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4.	    �Inhalt und Form der Kreiswahl- 
vorschläge

4.1	   �Die Kreiswahlvorschläge sollen nach 
dem Muster der Anlage 13 BWO 
eingereicht werden. Sie müssen den 
Namen der einreichenden Partei (bei 
Verwendung einer Kurzbezeichnung 
auch diese) bzw. – bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen – deren Kennwort 
enthalten.

4.2	   �Die Bewerber/innen müssen mit 
Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand, Geburtsdatum, Geburts-
ort und Anschrift (Hauptwohnung) 
genau bezeichnet sein.

4.3    �In jedem Kreiswahlvorschlag sollen 
eine Vertrauensperson und eine stell- 
vertretende Vertrauensperson mit 
Namen und Anschrift angegeben 
werden. Wenn dies fehlt, gilt die/der 
erste Unterzeichnende des Kreiswahl-
vorschlags als Vertrauensperson und 
die/der zweite als stellvertretende 
Vertrauensperson.

	    �Es wird empfohlen, auch anzugeben, 
wie die Vertrauenspersonen und ihre 
Stellvertreter/innen telefonisch zu 
erreichen sind.

4.4	   �Muss ein Kreiswahlvorschlag von min-
destens 200 Wahlberechtigten des 
Wahlkreises unterzeichnet sein, so 
sind die Unterschriften ausschließlich 
auf den von mir kostenlos ausgege-
benen amtlichen Formblättern nach 
Anlage 14 BWO zu erbringen. Bei der 
Anforderung der Formblätter nach 
Anlage 14 BWO sind Familienname, 
Vorname, Anschrift (Hauptwohnung) 
der vorzuschlagenden Bewerberin /  
des vorzuschlagenden Bewerbers 
anzugeben. Bei Wahlvorschlägen von 
Parteien sind außerdem deren Namen 
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen deren Kenn-
wort anzugeben. Parteien haben fer- 
ner die Aufstellung der Bewerberin /  
des Bewerbers in einer Mitglieder- 
oder einer besonderen oder allgemei-
nen Vertreterversammlung nach § 21 
BWG zu bestätigen. Diese Angaben 
werden von mir im Kopf der Formu- 
lare vermerkt.

Unterzeichner/innen ihre Unterschrift 
auf dem Kreiswahlvorschlag selbst 
zu leisten (Anl. 13 BWO). Im Übrigen 
vgl. Nr. 4.4.

1.6	    �Eine Partei kann in jedem Wahlkreis  
nur einen Kreiswahlvorschlag ein- 
reichen.

2.	     �Aufstellung von Parteibewerber- 
innen / Parteibewerbern

2.1	    �Als Bewerber/in einer Partei kann 
in einem Kreiswahlvorschlag nur 
benannt werden, wer in einer Ver- 
sammlung der wahlberechtigten  
Mitglieder der Partei im Wahlkreis 
oder in einer Versammlung der von 
den wahlberechtigten Mitgliedern 
der Partei im Wahlkreis aus ihrer 
Mitte gewählten Vertreter/innen 
in geheimer Abstimmung hierzu 
gewählt worden ist. Jede/r stimm- 
berechtigte Versammlungsteil-  
nehmer/in ist vorschlagsberechtigt. 
Den Bewerberinnen / Bewerbern ist 
Gelegenheit zu geben, sich und ihr 
Programm in angemessener Zeit vor-
zustellen. Auf § 21 des Bundeswahl-
gesetzes (BWG) in der Fassung vom 
23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 14. November 2020 
(BGBl. I S. 2395), wird verwiesen. Im 
Übrigen gilt die Parteisatzung (Wahl 
der Vertreterversammlung, Einberu-
fung und Beschlussfähigkeit der Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung, 
Verfahren der Bewerberwahl). 

          �Allgemeine Informationen und Hin-
weise zur Durchführung von Aufstel-
lungsversammlungen insbesondere 
auch im Hinblick auf die Auswirkun- 
gen der COVID-19-Pandemie kön- 
nen elektronisch beim Bundeswahl-
leiter unter https://www.bundes-
wahlleiter.de/dam/jcr/42eac9e4-
856c-42f6-94c14503e8d5f878/
btw_leitfaden_aufstelungsversamm-
lung.pdf eingesehen werden. Falls 
das Bundesministerium des Innern, 
für Bau und Heimat mit Zustimmung 
des Bundestages eine Verordnung 
nach § 52 Absatz 4 BWG erlässt, 
wäre diese zu berücksichtigen.

2.2	   �Eine Ausfertigung der Niederschrift 
über die Wahl der Bewerberin / des 
Bewerbers mit Angaben über Ort  
und Zeit der Versammlung, die Form 
der Einladung, die Zahl der erschie-
nenen Mitglieder und das Ergebnis 
der Abstimmung ist mit dem Kreis-
wahlvorschlag einzureichen (Anl. 17 
BWO). Hierbei haben die/der Leiter/
in der Versammlung und zwei von 
dieser/diesem bestimmte Teilnehmer/
innen gegenüber dem Kreiswahlleiter 
an Eides statt zu versichern, dass die 
Anforderungen zur Bewerberaufstel-
lung nach § 21 Abs. 3 Satz 1 bis 3 
BWG beachtet worden sind (Anl. 18 
BWO). Vordrucke hierfür werden von 
mir kostenfrei zur Verfügung gestellt.

3.	    �Frist für die Einreichung der 
Kreiswahlvorschläge

3.1	   �Kreiswahlvorschläge sind spätestens 
bis zum 19. Juli 2021, 18.00 Uhr bei 
dem unterzeichnenden Kreiswahllei-
ter schriftlich einzureichen. Genaue 
Anschrift:

	    �Stabsstelle für Wahlen und 
Informationslogistik

	    In den Haesen 84 (Homberg),  
         47198 Duisburg

	    �Die Kreiswahlvorschläge werden auch  
nach vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung (Frau Gläser, Tel. 
0203/283-2892 oder Frau Tiefenhoff, 
Tel. 0203/283-2745) während der 
Dienststunden bei der Geschäftsstelle 
des Kreiswahlleiters (Anschrift siehe 
oben) entgegengenommen. 

	    �Die Schriftform ist dann gegeben, 
wenn die einzureichenden Unterla-
gen persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sind und im Original 
vorliegen (§ 54 Abs. 2 BWG). Die 
Schriftform ist durch E-Mail oder 
Telefax nicht gewahrt.

3.2	   �Später eingehende Kreiswahlvorschlä-
ge müssen zurückgewiesen werden. 
Es genügt nicht, wenn sie vor diesem 
Zeitpunkt zwar zur Post aufgegeben, 
dem Kreiswahlleiter aber noch nicht 
zugestellt sind.
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   �Neben der persönlichen und hand-
schriftlichen Unterschrift und dem 
Tag der Unterzeichnung sind Fami-
lienname, Vorname, Geburtsdatum 
und Anschrift (Hauptwohnung) der 
Unterzeichnerin / des Unterzeichners  
auf dem Formblatt anzugeben. Die  
Wahlberechtigung der Unterzeichne-
rin / des Unterzeichners im betreffen- 
den Wahlkreis muss im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung gegeben sein 
und ist bei Einreichung des Wahlvor-
schlags nachzuweisen. Der Nachweis 
ist durch eine Bescheinigung der 
Gemeindebehörde, bei der die/der 
Unterzeichner/in in das Wählerver-
zeichnis einzutragen ist, auf dem 
Formblatt oder gesondert zu erbrin-
gen; gesonderte Bescheinigungen 
sind bei Einreichung des Kreiswahl-
vorschlags mit den zugehörigen 
Unterstützungsunterschriften zu 
verbinden.

	    �Jede/r Wahlberechtigte kann nur 
einen Kreiswahlvorschlag unterzeich-
nen. Kreiswahlvorschläge von Partei-
en dürfen erst nach Aufstellung der 
Bewerberin / des Bewerbers durch  
eine Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung unterzeichnet werden. 
Vorher geleistete Unterschriften sind 
ungültig.

4.5	   �Dem Kreiswahlvorschlag müssen 
beigefügt werden:

	    -  �die Zustimmungserklärung der /  
des vorgeschlagenen Bewerberin /  
Bewerbers nach dem Muster der 
Anlage 15 BWO;

	    -  �die Wählbarkeitsbescheinigung der 
zuständigen Gemeindebehörde 
oder, bei Bewerberinnen / Bewer-
bern mit Auslandswohnsitz, des 
Bundesministeriums des Innern,  
für Bau und Heimat nach dem 
Muster der Anlage 16 BWO;

	    -  �bei Kreiswahlvorschlägen von 
Parteien eine Ausfertigung der 
Niederschrift über die Beschluss- 
fassung der Mitglieder- oder Ver- 
treterversammlung (vgl. Nr. 2.2) 
nach dem Muster der Anlage 17 
BWO (im Falle eines Einspruchs 
auch eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die wiederholte  
Abstimmung) mit den Versiche-
rungen an Eides statt nach dem 
Muster der Anlage 18 BWO;

	    -  �bei Kreiswahlvorschlägen, die 
von mindestens 200 Wahlbe-
rechtigten unterzeichnet sein 
müssen, die erforderliche Zahl 
von Unterstützungsunterschriften 
von Wahlberechtigten mit den 
Bescheinigungen der zuständigen 
Gemeindebehörden über die Wahl-
berechtigung der Unterzeichner/
innen entweder auf dem Formblatt 
für die Unterstützungsunterschrift 
selbst oder als gesonderte Beschei-
nigung nach der Anlage 14 BWO.

4.6	    �Die vorstehend genannten Vordrucke 
werden auf Anforderung kostenlos  
von mir zur Verfügung gestellt. 
Sie können auf Wunsch auch als 
Druckvorlage oder elektronisch 
bereitgestellt werden (§ 34 Abs. 4 
Nr. 1 BWO).

	     �Bei der Anforderung der Formblätter 
für Unterstützungsunterschriften 
(Anlage 14 BWO) sind die unter 
Punkt 4.4 genannten Angaben 
mitzuteilen.

	     �Zur Erstellung der übrigen Formblät-
ter (Anlagen 13, 15, 16, 17 und 18 
der BWO) steht für die Bundestags-
wahl 2021 eine Webanwendung 
zur Verfügung. Diese unterstützt die 
Parteien bei der Erstellung der Form-
blätter und kann dazu beitragen, 
Übertragungsfehler zu vermeiden.

	     �Um Ihnen einen Zugang hierfür 
einzurichten, wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle des Kreiswahl-
leiters (Stabsstelle für Wahlen und 
Informationslogistik, In den Haesen 
84, 47198 Duisburg,  
s.glaeser@stadt-duisburg.de oder 
b.tiefenhoff@stadt-duisburg.de ).  
Im Übrigen können die Formblätter -  
wie bisher auch - von hier zur Ver- 
fügung gestellt werden.

5.	     �Zurücknahme und Änderung von 
Kreiswahlvorschlägen

5.1	    �Nach Einreichung können Kreis-
wahlvorschläge durch gemeinsame 
schriftliche Erklärung der Vertrauens- 
person und der stellvertretenden 
Vertrauensperson zurückgenommen 

werden. Ein von mindestens 200 
Wahlberechtigten unterzeichneter 
Kreiswahlvorschlag kann auch von 
der Mehrheit der Unterzeichner/
innen durch persönliche handschrift-
liche Erklärung zurückgenommen 
werden.

5.2	    �Für die Änderung von Kreiswahl-
vorschlägen, die nach Ablauf der 
Einreichungsfrist nur bei Tod oder 
Wählbarkeitsverlust der Bewerberin /  
des Bewerbers möglich ist, gilt Nr. 
5.1 Satz 1 entsprechend. 

	     �Mängel können nach Ablauf der 
Einreichungsfrist nur noch bei an  
sich gültigen Wahlvorschlägen,  
nicht jedoch bei Mängeln nach  
§ 25 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 – 5 BWG 
behoben werden.

5.3	    �Nach der Entscheidung des Kreis-
wahlausschusses über die Zulassung  
der Kreiswahlvorschläge, die spätes- 
tens am 30 Juli 2021 erfolgen wird,  
ist jede Zurücknahme, Änderung  
oder Mängelbeseitigung ausge- 
schlossen.

6.	     Sonstiges

6.1	    �Es wird empfohlen, mit der Einrei-
chung der Kreiswahlvorschläge nicht 
bis zum letzten Tag der Einreichungs-
frist zu warten, damit bei eventuellen 
Mängeln der Kreiswahlvorschlag 
nach Möglichkeit noch innerhalb der 
vorgeschriebenen Frist den gesetz-
lichen Erfordernissen entsprechend 
berichtigt bzw. ergänzt werden 
kann.

6.2	    �Anfragen über sonstige Einzelheiten 
oder wegen Zweifeln bei der Aufstel-
lung und Einreichung von Kreiswahl-
vorschlägen können direkt an die 
Geschäftsstelle des Kreiswahlleiters 
(siehe Nr. 3.1) gerichtet werden.

Duisburg, den 5. Februar 2021

Der Kreiswahlleiter

Murrack
Stadtdirektor
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Auskunft erteilt:
Frau Gläser
Tel.-Nr.: 0203 283-2892

Allgemeinverfügung zur Untersagung 
des Inverkehrbringens von Nikotinbeu-
teln (Nicotin Pouches) im Stadtgebiet 
von Duisburg

Gemäß § 39 Abs. 2 Nr. 3 des Lebensmit-
tel-, Bedarfsgegenstände-und Futtermittel-
gesetzbuchs (LFGB) und § 14 Abs. 1 des 
Ordnungsbehördengesetzes NRW (OBG 
NRW) wird zum vorbeugenden gesundheit-
lichen Verbraucherschutz angeordnet:

1.	� Das Inverkehrbringen von Nikotin- 
beuteln (Nicotin Pouches) wird 
untersagt. Die Untersagung gilt für 
alle ansässigen Lebensmittelunter-
nehmen in Duisburg und umfasst 
sowohl den stationären Handel als 
auch den Versandhandel und Ver-
kauf im Internet. 

2.	� Die vorstehende Anordnung ist 
sofort vollziehbar. 

3.	� Diese Allgemeinverfügung tritt am 
Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 

4.	� Auf die Strafbarkeit einer Zuwider- 
handlung gegen diese Anordnun-
gen nach § 59 Abs. 3 Nr. 2 lit. a 
Lebensmittel- und Futtermittel- 
gesetzbuch wird hingewiesen.

Begründung 

Da das in Nikotinbeuteln enthaltene 
Nikotin bestimmungsgemäß durch den 
Menschen aufgenommen werden soll,  
sind nach Auffassung aller Bundesländer 
solche Produkte mangels einer spezifischen 
 Regelung als neuartige Lebensmittel ein- 
zustufen, die einer Zulassung bedürfen. 
Bisher liegen solche Zulassungen nicht vor. 
Nikotinbeutel sind somit aufgrund fehlen-
der Zulassung nach Art. 6 Abs. 2 VO (EU) 
2015/2283 nicht verkehrsfähig. Bei der 
Beurteilung wurden das Lebensmittelrecht 
und das Tabakrecht berücksichtigt.

Die Stadt Duisburg, Stabsstelle Verbrau-
cherschutz, ist nach § 1 S. 1 des Gesetzes 

über den Vollzug des Lebensmittel-, Fut-
termittel- und Bedarfsgegenständerechts 
(LFBRVG NRW) i.V.m. §§ 4 und 5 Ord-
nungsbehördengesetz (OBG NRW) für  
den Vollzug des Lebensmittelrechts zu- 
ständig. Die zuständige Behörde ist gem. 
§ 39 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2 Nr.3 des 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbu-
ches (LFGB) ermächtigt, die notwendigen 
Anordnungen und Maßnahmen, die zur 
Feststellung oder zur Ausräumung eines 
hinreichenden Verdachts eines Verstoßes 
oder zur Beseitigung festgestellter Verstöße 
oder zur Verhütung künftiger Verstöße 
sowie die zum Schutz vor Gefahren für die 
Gesundheit oder vor Täuschung erforder-
lich sind, zu treffen. Sie kann insbesondere 
zum Schutz vor Gefahren für die Gesund-
heit oder vor Täuschung das Herstellen, 
Behandeln oder Inverkehrbringen von 
Erzeugnissen verbieten oder beschränken.

Durch die Untersagung des Inverkehrbrin-
gens sollen Verstöße gegen die Vorschrift 
VO (EU) 2015/2283 verhindert und die 
Gesundheit der Verbraucher geschützt 
werden. Zwecks Wahrung des Verbrau-
cherschutzes, zur Verhütung von Gesund-
heitsgefährdungen und zur Durchsetzung 
der Vorschrift ist die Anordnung geeignet. 
Ein milderes Mittel zur Erreichung dieses 
Zwecks besteht nicht. Die Untersagung 
ist, insbesondere unter Beachtung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit, auch 
angemessen. Durch das Inverkehrbringen 
von nicht zugelassenen neuartigen Lebens- 
mitteln wird bereits gegen lebensmittel- 
rechtliche Vorschriften der VO (EU) 
2015/2283 verstoßen, dessen Ziel dem 
Schutz der menschlichen Gesundheit und 
der Verbraucherinteressen besondere Be-
deutung zukommt.

Zu 1. Konkretisierung 

Für Nikotinbeutel (Nicotine Pouches) wurde 
bisher kein nennenswerter Verzehr vor dem 
15. Mai 1997 belegt. Es handelt sich somit 
um ein „neuartiges Lebensmittel“ nach 
Art. 3 Abs. 2 lit. a i) VO (EU) 2015/2283 
(Novel-Food-Verordnung). Sie werden 
im Novel Food-Katalog der Europäischen 
Kommission nicht aufgeführt und bedür-
fen somit einer Zulassung nach der Novel 
Food-Verordnung. Da eine Zulassung von 

Nikotinbeuteln als neuartiges Lebensmit-
tel bisher nicht erfolgt ist, sind derartige 
Erzeugnisse zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
verkehrsfähig. Es ist somit verboten, Niko-
tinbeutel in den Verkehr zu bringen oder 
als Lebensmitteln zu verwenden. 

Gemäß Art. 6 Abs. 2 VO (EU) 2015/2283 
dürfen nur zugelassene und in der Unions-
liste aufgeführte neuartige Lebensmittel 
in den Verkehr gebracht oder in und auf 
anderen Lebensmitteln verwendet werden. 

Das Verbot umfasst sowohl den stationä-
ren Handel als auch den Versandhandel 
und Verkauf im Internet. Eine Unter-
scheidung zwischen den verschiedenen 
Verkaufs- bzw. Vertriebswegen wäre 
zweckhinderlich.

Zu 2. Vollziehbarkeit

Gemäß §§ 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) wird die 
sofortige Vollziehung der Allgemeinver-
fügung angeordnet. Eine Klage hat keine 
aufschiebende Wirkung.
Eine aufschiebende Wirkung ist nicht 
hinnehmbar, da das Inverkehrbringen von 
Nikotinbeuteln ohnehin bereits gesetzlich 
untersagt ist und diese Allgemeinverfü-
gung zur Durchsetzung der gesetzlichen 
Vorschrift dient. Das Ziel der VO (EU) 
2015/2283 besteht darin, das reibungslose 
Funktionieren des Binnenmarkts sicherzu-
stellen und gleichzeitig ein hohes Niveau 
beim Schutz der menschlichen Gesundheit 
und der Verbraucherinteressen herbeizu-
führen. Es besteht besonderes öffentliches 
Interesse an der Einhaltung der strikten 
Vorgaben zum Inverkehrbringen von neu-
artigen Lebensmitteln und in Folge dessen 
das Inverkehrbringen von Nikotinbeuteln 
zu untersagen. Die aufschiebende Wirkung 
einer Klage würde das angestrebte Ziel 
verhindern.

Zu 3. Bekanntgabe

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß  
§§ 41 Abs. 4 Satz 4 und 43 Abs. 1 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG NRW) 
im Duisburger Amtsblatt vom 26.02.2021 
öffentlich bekannt gemacht und gilt ab 
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Klage er- 
hoben werden. Die Klage ist bei dem Ver-
waltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 39, 
40213 Düsseldorf schriftlich, in elektroni-
scher Form nach Maßgabe der Verordnung 
über den elektronischen Rechtsverkehr 
bei den Verwaltungsgerichten und den 
Finanzgerichten im Lande Nordrhein-West-
falen (Elektronische Rechtsverkehrsverord- 
nung Verwaltungs- und Finanzgerichte -  
ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des  
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle ein- 
zulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von Ihnen Bevollmächtigten versäumt wer-
den sollte, so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet.

Duisburg, den 3. Februar 2021

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Nicola Reinhardt

Auskunft erteilt:
Frau Hohnen 
Tel.-Nr.: 0203 283-6712

dem auf die Bekanntmachung folgenden 
Tag als bekannt gegeben. Die Anordnun-
gen bleiben bestehen, bis diese wieder 
aufgehoben werden.

Zu 4. Strafbarkeit von Zuwiderhand- 
lungen 

Die Strafbarkeit und Ordnungswidrigkeit 
von Zuwiderhandlungen gegen diese An-
ordnung ergibt sich aus Art. 6 Abs. 2 und 
Art. 29 VO (EU) 2015/2283 sowie § 1a NLV 
(Neuartige Lebensmittel-Verordnung) i.V.m. 
§ 59 Abs. 3 Nr. 2 lit. a oder bei fahrlässiger 
Handlung § 60 Abs. 1 Nr. 2 LFGB.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf erho-
ben werden.

Duisburg, den 16. Februar 2021

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag 

C. Blachnik
Stabsstelle Verbraucherschutz

Auskunft erteilt:
Frau Blachnik
Tel.-Nr.: 0203 283-7780

Bekanntmachung verschiedener Gebäude(um)nummerierungen

Aus verwaltungstechnischen Gründen waren folgende Gebäude(um)nummerierungen 
erforderlich:

Gemarkung Huckingen:

Walter-Schönheit-Straße 68       wird	        Walter-Schönheit-Straße 68, 68 A und 68 B

Gemarkung Meiderich:

Emmericher Straße 179 B	       wird	        Emmericher Straße 179 B, 179 C
und Kanalstraße 1 A, 1 B		         und Kanalstraße 1 B 
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Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 2. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 4260086329  
(alt 160086328) der Sparkasse Duisburg 
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 4. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 4200762039  
der Sparkasse Duisburg wurde heute für 
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 4. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3202501437  
der Sparkasse Duisburg wurde heute für 
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 4. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3202917229 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 8. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Es wird darauf hingewiesen, dass 
durch die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang ge- 
setzt werden können, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.

Die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung erfolgt aufgrund der §§ 1 Abs. 1 
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung über 
die öffentli-che Bekanntmachung von 
kommunalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
(BekanntmVO) in der jeweils geltenden 
Fassung.

Duisburg, den 4. Februar 2021

Wirtschaftsbetriebe Duisburg - AöR
Im Auftrag

Karla Wilms
Gebührenabrechnung

Auskunft erteilt:
Frau Wilms
Tel.-Nr.: 0203 283-5918

Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3201673575 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 1. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3260054535 (alt 
160054532) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
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Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3202836486 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 8. Februar 2021

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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